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in den Sommerferien korrigiren wollte.

Abonnements Preis
für Halle u. Giebichen
Faß 2,50 durch die
oſt ehe 3 fürdas Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11i, ühr, in
zweiter m Nachm.
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Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Leirzig
Anſchluß Nr. 158.
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Halle, Sonntag 29. Juni 1890.

Jnfertionsgebſihret
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum

ür Halle u. Reg. Bez.
derſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

162. Jahrgang

Geftell- Einladung

auf die Halliſche Zeitung.
Die auch im letzten Quartal vergrößerte Zahl unſerer

Abonnenten und Juſerenten giebt uns die erfreuliche Be
ſtätigung, daß den alten Freunden und Geſinnungs-
genoſſen unſeres Blattes ſtets neue hinzutreten. Wir rich
ten an Beide die höfliche Bitte, das Blatt, dem ſie ſelbſt
ihr Jntereſſe ſo getreu zugewendet haben auch im Kreiſe
r Bekannten noch immer weiter verbreiten helfen zu
wollen.

Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver-
langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.

Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition und den Zeitungs-Ansträgern, für Auswärts von allen Kaiſer-
lichen Poſtauſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen, und wird nen hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
ſtellung an bis zum 30. Juni dieſes Jahres auf
Verlangen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein ſrei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
vbezöogeit 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Organ des Landrathsamtes des Snnalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-
ſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Für das neue (dritte) Quartal ſind für unſer Blatt und
zwar für jede Abtheilung (für die politiſche, wie für die
provinzielle und lokake, für den Handelstheil als
auch für die land wirthſchaftliche Beilage) außer den
bewährten alten und feſt engagirten Kräften mannigfache neue
Mitarbeiter verpflichtet worden, ſo daß der Jnhalt unſerer
Darbietungen in allen Reſſorts auf das reichhaltigſte aus-
geſtaltet werden kann. Jnsbeſondere haben Verlag und
Redaktion auch ihre Fürſorge dem Unterhaltungstheil
zugewendet. Von größeren Arbeiten, welche für denſelben
erworben wurden, führen wir für das dritte Quartal an:

A. Für die illuſtrirte Sonntagsbeilage:
Herzensſtürme, Roman von C. Wild. Die Autipoden,

Novelle von G. Richthofen. Eine kaiſerliche Ohr
feige, Erzählung von H. Richter. (Sämmtlich Ori-
ginalBeiträge.)

B. Für das Roman-Feuilleton:
Der alte Corpsburſche, Erzählung von B. Möllhanſen.

Der gute Doktor, Roman von J. Jſenbeck. Die
Lebensjahre Franz von Sickingens, von

Joſt.
Außerdem wird in dem fortlaufenden kleineren Feuille-

ton der Morgen und Abendausgaben eine große Anzahl
von Novelletten, Humoresken, belehrenden Auf-
ſätzen aus allen Gebieten von Wiſſenſchaft, Kunſt und
Litteratur, Modebriefen, Sonntagsplaudereien c.
zum Abdruck gelangen.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „„Hall. Zeitung (Courier).
Halle, gr. Märkerſtraße II.

Nachdruck verboten.

Ein Ferientraum.
Von Emmy Roſſi.

Glühend heiß ſchien die Sonne in die grüne Laube hinein
uur die linke Ecke war noch im Schatten und dort ſaß

der junge Doktor Berthold, Lehrer der höheren Töchter
ſchule, und hatte vor ſich einen großen Stapel Schreibheſte,
Aufſätze der jungen Höheren, die er in dieſer ländlichen
Abgeſchiedenheit, zehn Meilen weit von allen Schulbänken,

Er war eigentlich
auf eine ſeltſame Weiſe hierher gekommen als vor zwei
Jahren der Förſter Bertram ſeine Tochter Eliſe vom letz
ten Schulexamen fort in die Heimath zurückholte, bat er,
als Eliſe ihrem verehrten Lehrer ſchüchtern Lebewohl ſagte:
„Herr Doktör, machen Sie uns doch einmal das Vergnügen
und erholen Sie ſich in Waldeinſamkeit von aller Arbeit
des Jahresunterrichts.“ Und als Doktor Berthold freudig
in die braune Rechte des Förſters einſchlug, war es Beiden
heiliger Ernſt mit dem Beſuch. Aber es wurde doch
zum zweiten Male Sommer, ehe er zur Ausführung kam
der Doktor wußte ſelbſt nicht, weshalb er in letzter Zeitimmer an den Wald und Lieschens blonde Zepe denken

mußte, er frug an, ob er willkommen ſei, und vom
Papa Förſter beanftragt, kam eine Antwort von Lieschen
ſelbſt der Herr Doktor wäre ein ſehr erwünſchter Gaſt
und man fühle ſich ſehr geehrt durch ſeine Anfrage.
Ein bischen feſter iſt die Handſchrift geworden, ſonſt

ſind es noch die hübſchen runden Buchſtaben ſo rund
und weich, wie Lieschens Wangen,“ ſagte er ſich und ihm
fiel plötzlich ein, daß das fleißige, artige Mädchen eigent
lich ſtets ſein Liebling geweſen, obgleich es ſein Prinzip
war, keine Schülerin auszuzeichnen in der Praxis wenig-
ſtens; er kam ſich als Literaturlehrer mit ſeinen achtund-

zwanzig Jahren wie ein ehrwürdiger pater familias en
rer den vierzig Schülerinnen gegenüber vor. Als er
a unter der Veranda des ſchmücken Förſterhauſes das
chöne Blondköpfchen erblickte, da blieb ihm die zutrauliche
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S Zur erſten Ausgabe gehört: Das Jlluſtrirte
Sonutagsblatt.

Halle, den 28 Jnni.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Ter Reichstag erledigte in ſeiner 7. r deren

Bericht in dieſer Ausgabe enthalten iſt, das Gewerbegerichts
geſetz in dritter Leſung. In der Generaldebatte ergriff uur der
Abg. Auer das Wort, um de Anträge ſeiner Partei von Neuem
zu einpfehlen und von der Annahme derſelben die Zuſtimmung
zu der Vorlage abhängig zu machen. Jn der Specialdiseufſion
wurde vom Abg. Ackermann zu S 1 die Streichung des in der
zweiten Leſung, auf Grund eines freiſinnigen Antrags ange-
nommenen Satzes beantragt, wonach die er re des Orts
ſtätuts nur dann verſagt werden darf wenn deſſen Beſtim
müngen mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen. Staatsſecretär
v. Voetticher befürwortete auf das Entſchiedenſte die Streichung,
während die Abgg. Eberty und Harmening dieſelbe ebenſo ent
ſchieden bekämpften. Die Mehrheit des Hauſes beſchloß
die Streichung. Jm weiteren Verlaufe verurſachten die von
den Socioldemokraten wieder eingebrachten Anträge auf Her
abſeßung der Altersgrenze für die Wahlfähigkeit
und guf Einführung des Frauen wahlrechts einige Debatten,
indeß behielt es bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung ſein Bewen-
den Gegen die Beſtimmung daß ein Mitglied des Gewerbe
gerichts, welches ſich einer groben Verletzung ſeiner Amtspflicht
ſchuldig macht, ſeines Amkes entſetzt werden kann wurde von
dem ſocialdemokratiſchen Abgeordneten Stadthagen in ſo maß-
koſen Angriffen insbeſondere auf die Staatsanwaltſchaft pole
miſirt daß er, wiederhplt vom Präſidenten vermahnt werden
mußte. Die Abgg. Ebekkh und Kauffmann wollten eine ſchärfere
Faſſung dahin daß die grobe Verletzung der Amtspflicht durch
eine ſtrafbare Handlung erfolgt ſein müſſe. Dieſer Antrag wurde
indeß abgelehnt. Zu dem in zweiter Leſung angenommenen
Vorſchlage der Commiſſion, welcher die Rechtsauwälte und Con-
ſulenten von den n ausſchließt, lagen heute zwei
Anträge vor, welche die Möglichkeit einer gusnahmsweiſen Zu
laſſung ſchaffen wollten; ſie blieben jedoch in der Minderheit.
Augenommen wurden überhaupt nur einige mehr redactionelle
Aenderungen. Die Verſuche, das in der zweiten Leſung
eſchaffene Privileg der Junungen wieder zu be-eitigen, waren erfolglos Die ſämmtlichen darauf be

züglichen Anlräge wurden durch die aus den Conſervativen,
dein Centrum und den Polen beſtehende Mehrheit abgelehnt.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß für Brannt-
wein, welcher behufs der Ausfuhr oder der ſteuerfreien
Verwendung zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken zur Ab-
fertigung geſtellt wird, die Steuervergütung bezw. die Ab
gabenfreiheit nur dann zu gewähren iſt, wenn der Brannt-
wein keinen größeren Fuſelölgehalt als 2 Gewichts-
prozente der in ihm enthaltenen Menge reinen Alkohols
beſitzt.

Nachdem die Vertagung des Reichstages vom
8. Juli bis 18. November durch den Reichskanzler bei
dem Reichstag beantragt iſt, an deren Annahme nicht ge-
zweifelt wird, gehen die parlamentariſchen Verfügungen da
hin, außer der Militärvorlage nur noch die beiden Nach
tragsetats und den Antrag betr. die Errichtung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals vor Beginn der Vertagung zur Erledi-
gung zu bringen, was man ſpäteſtens bis zum 5. Juli zu
erreichen gedenkt. Der dritte Nachtragsetat iſt übrigens
dem Reichstage zugegangen. Was im Uebrigen die Ver-
tagung des Reichstags anlangt, ſo iſt deſſen Zuſtim-
mung bei einer über dreißig Tage dauernden Vertagung
nach der Verfaſſung erforderlich. Eine ähnlich lange
Vertagung iſt nur bei der Berathung der großen Jnſtizge-
ſetze vorgekomimen. Diesmal iſt die Vertagnng anſtatt des

Aunrede im Halſe ſtecken und er ſtotterte etwas von „Fräu-
lein“ und „ſtattlich geworden“ und auch Lieschen wußte
nichts zu ſagen, nur war ſie ſehr roth geworden und hielt
ſeine Hand verlegen feſt.

Ja, es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen einem Back
fiſch von vierzehneinhalb Jahren und einem jungen Mädchen
von ſechszehneinhalb Jahren beſonders dem Litteratur
lehrer von einſt gegenüber.

Aber lange datierte die gegenſeitige Verlegeuheit nicht
ſchon am Nachmittag gingen ſie zuſammen durch den

Wald und ſie deutete ihm die tauſend Stimmen der Natur,
ſie pflückte ihm die Blumen am Wege und kannte ihre
Namen beſſer wie er. Aus der Schülerin wurde die Lehr
meiſterin, aus dem Lehrer der Schüler. Jmmer ſchöner
enthüllte ſich ihm die Poeſie ihrer Natur, keine wilde
Leidenſchaſt, aber der ſanfte Trieb der Liebe entfaltete ſich
in ſeinem Herzen, und dennoch verging Tag auf Tag,
ohne daß er es gewagt hätte, die Schranke zu durchbrechen,
welche ihre Verehrung gezogen ſie ſah in ihm immer
nur den Katheder-Heiligen, nie den jungen, hübſchen Mann
von „erſt“ achtundzwanzig Jahren.

Die ſechswochenlaugen Ferien gingen zur Neige
und noch immer nahm die feierliche Stimmung kein Ende.
Und freiwillig den Nimbus des Heiligenſcheins, den ſie um
ſein Haupt erblickte, zu zerſtören, verbot ſeine Eitelkeit
trotz aller Liebe, er wußte, daß eine Schülerin nie ohne
Verehrung zur Liebe übergeht, ein Moment zur Werbung
aber wollte ſich gar nicht bieten.

An dieſem Nachmittag nun erledigte er endlich ſeine
Ferienarbeit, die Correctur der Aufſätze. Gott, welch'
langweilige Arbeiten das waren und wie flüchtig oben-
drein man merkte es ihnen förmlich an, daß ſie ſchon
Ferienfreiheit ſpürten bald wimmelten die Ränder
von rothen Strichen und es wurde immer heißer
in der ſtillen Laube. Müde ſank die Hand herab der
Kopf folgte ihr doch was war das? Da lag ja noch
ein Heft, ganz anders wie die anderen ſchon die bunte
Außenſeite ſtäch von der blauen Uniform der anderen Heft-
deckel ab neugierig öffnete er es das war ja

Seſſionsſchluſſes durch die Rückſicht anf das baldige Zu
ſtandekommen der Gewerbeordnungsnovelle gerechtfertigt,
deren Berathung ſonſt im Herbſt ganz von vorn wieder
hitr anfangen müſſen. Die Wiedereröffnung der Verhand
ungen iſt ſür einen verhältnißmäßig ſpäten Termin in

Ausſicht genommen, was ſich durch die übermäßig lange
Dauer der gegenwärtigen parlamentariſchen Saiſon recht
fertigt. Auch iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der preußiſche

Landtag in dieſem Jahr im Hinblick auf größere geſetzge
beriſche Arbeiten frühzeitiger als ſonſt einberufen wird. Die
Gewerbeordnungscommiſſion wird vorausſichtlich mehrere
Wochen früher als der Reichstag die Arbeit wieder auf

nehmen.Die Arbeiterſchutzkommiſſion tritt zuſammen und ge
denkt noch zwei oder drei Sitzungen abzuhalten, um nach
Abſchluß der Berathung über die Frauen, Kinder und
Nachtarbeit ſich ebenfalls zu vertagen. Jn parlamenta-
riſchen Kreiſen wird angenommen, daß die Kommiſſion
bereits ein paar Wochen früher als das Plenum ihre
Arbeiten wieder aufnimmt.

Zum neuen Nachtrags-Etat. Der dem Reichs
tag heute zugegangene dritte (militäriſche) Nachtragsetat
fordert 73283333 Mk., nämlich 8409575 Mk. an fort
dauernden und 64873 738 Mk. an einmaligen Ausgaben,
darunter 10305 000 Mk. für ſtrategiſche. Eiſenbahuen.
Auf Grund zuvberläſſigſter ittheilungen wird
jetzt verſichert, daß die verbündeten Regierungen an dem
Termin des erſten Jannar 1891 für die Einführung der
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung feſthalten eine
anders lautende Angabe beruht auf Jrrthum.

Gerücht. Nach der „Nat.-Ztg.“ ſoll der Kriegs
ter ekerat von Verdy ſeine Entlaſſung nachgeſucht
haben. (2)

Dem deutſchen Schutzgebiete an der oſtafrikaniſchen
Küſte ſoll auch noch nachträglich die Jnſel Mafia einver-
leibt worden ſein.

Eine neue Anordnung für Flußſchiffe wird von der
Reichsregierung in Ausgrbeitung genommen. Es ſollen danach
ſämmtliche Schiffe, welche die Waſſerſtraßen unſerer Bundes
ſtagten befahren, nach einheitlichein Syſtem auf ihre Trag
fähigkeit amtlich geaicht werden. Bei den verſchiedenartigen
Syſtemen, welche augenblicklich für die Flußſchiffe zur Feſt
ſetzung der Frachtſätze, Schlepplöhne 2c. von den einzelnen Bun
desſtagten in Anwendung gebracht werden, würde eine einheit-
li en der Alchung auf unſern Handel und unſere
Schifffahrt auch in den Binnengewäſſern ohne Zweifel einen
günſtigen Einfluß ausüben

Nachrichten aus Ältona nennen den dortigen Ober-
Bürgermeiſter Adickes als deſignirten Nachfolger des neu
exnannten Finanzminiſters Miquel in den Poſten des Ober-
Bürgermeiſters von Frankfurt a. M. Ferner verlautbart die
Ernennung des Abgeordneten für Marienwerder, OberBür-
ermeiſters von Poſen, Müller, zum Juſtitiarius der Reichs
ank.

Der Vorſtand des deutſchen Emin Paſcha
Comités hielt am Freitag unter Vorſitz des Stantsmi-
niſters von Hofmann eine Sitzung ab, welcher Major
von Wiſſmann, ſowie die früheren Mitglieder der Emin
PaſchaExpedition, Kapitän Lieutenant a. D. Ruſt unv
Oskar Borchert, beiwohnten. Es wurden die Berichte des
Dr. Peters, eine ſehr intereſſante Abhandlung über Afrika-
Reiſen im Allgemeinen und die reſumirende Auseinander
ſetzung über die Ergebniſſe der Expedition vorgeleſen, welche

bald ausführlich veröffentlicht werden.

Lieschens hübſche runde Handſchrift wie kam das hier
dazwiſchen Er blätterte darin, dann begann er zu leſen,
Es war ein Märchen und hatte die Ueberſchrift:

Die drei Brüder.
Aus war die Schule die Ferien gingen an.
„Wir machen eine Fußtour!“ riefen drei Brüder und

warfen die Schreibhefte in die Ecke.
„Das wird luſtig!“ rief der Aelteſte.

g „Wenn ich mitgehe, wird's noch luſtiger“, rief der
weite.

„Gehe ich mit“, fiel ihm der Dritte ins Wort, „ſo
wird's am allerluſtigſten!“

„Nun, das iſt gut“, ſagte der Erſte.
„Deſto beſſer“, der Zweite.
„Am allerbeſten!“ der Dritte.
Sie lachten, hockten ſich ihren Schulranzen auf der

war aber ſtatt mit gelehrten Dingen mit lauter Leckerbiſſen
efüllt dann nahmen ſie einander unter den Arm undn hinaus in die Welt. An jeder Blume machten
ie Halt und bewunderten die Farben, den Duft. Heute

fiel es ihnen nicht ein, nach der Klaſſe, der Art zu fragen.
Was kümmerte ſie die Botäuik mit trockenen Namen und
halbwelken Schulexemplaren hier, die friſchen Blumen
waren ihr Entzücken.

„Ach, iſt dieſer Goldlack ſchön!“ rief der Erſte.
„Dieſe Lilie iſt noch ſchöner!“ der Zweite.
„Dieſe Roſe am allerſchönſten“ der Dritte.
Und Jeder ſchmückte ſich mit der bewunderten Blume.
„Hört doch, wie ſüß die Lerche ſingt!“ rief nach einer

Weile wieder der Erſte.
„Die Amſel ſingt noch ſüßer!“ meinte der Zweite.
„Am allerſüßeſten ſingt die Nachtigall!“ der Dritte.
Da flog die Lerche, die Amſel, die Nachtigall Jedem

der Drei auf die linke Schulter. So kamen ſie an den
Waldteich, wo die bunten Libellen durch die Luft ſchwirrten,

„Die rothe iſt ſchön!“ rief der Erſte.
„Schöner die blaue!“ der Zweite.
„Die grüne am allerſchönſten!“ der Dritte.

Schluß folgt.)
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Ein evangeliſch-ſozialer Arbeiterverein iſt nun
mehr auch in Hamburg gegründet worden. Deſſen Tendenz
gegen die Sozialdemokratie gerichtet iſt. Faſt alle in der
konſtituirenden Verſammlung Anweſenden traten dem
Verein bei. Zum erſten Vorſitzenden wurde Maurerpolier
Wolk, zum zweiten Pr. med. Marr gewählt. Der Vor-
ſtand beſteht aus 11 Mitgliedern, von denen ſtatutengemäß
die größere Hälfte aus Arbeitern beſtehen muß.

Zum Vismarck- Denkmal. Das Zweig Komitee in
Schwerin in Mecklenburg überwies dem Central Komitee
zur Errichtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten von
Bismarck in der Reichshaupiſtadt“ als erſte Rate 5000

Die Abendnunterhaltung bei dem Reichskanzler
Beneral v. Caprivi am Donnerſtag vereinigte in dem
Palais in der Wilhelmſtraße außer zahlreichen Mitgliedern
des Bundesraths und den preußiſchen Miniſtern Abgeord-
nete aller Fraktionen mit Ausnahme der Sozialdemokraten.
Speiſen und Getränke mundeten vortrefflich. Die Tafel
war in dem völlig neu hergerichteten, prächtig ausgeſchmückten
Kongreßſaal aufgeſchlagen. Außer Roth und Rheinwein
wurde Sekt und Spatenbier kredenzt. Toaſte wurden nicht
ausgebracht. Jn zwangloſer Unterhaltung blieben die Gäſte
Bis gegen Mitternacht beiſammen. Der Reichskanzler
machte allein die Hönneurs und hatte für jeden der Er-
ſchienenen ein freundliches Wort. Beſonders lange unter-
hielt er ſich mit dem Abg. Windthorſt. Jm Geſpräch mit
conſervativen Abgeordneten berührte General von Caprivi-
u. A. das deutſch engliſche Abkoinmen und äußerte, daß
gemeinhin den Gebieten am Tana ein zu großes Gewicht
beigelegt werde, was umſoweniger begründet ſei, als bereits
durch Schiedsſpruch die Jnſeln Patta und Manda den
Engländern zugeſprochen ſeien; ohne den Beſitz jener
Eilande ſei aber das übrige abgetretene Gebiet anerkannter-
maßen ohne weſentlichen Werth. Wiederholt wies Herr
v. Caprivi auch auf die beſondere Wichtigkeit der freund-
ſchaftlichen Beziehungen mit England hin. Auch ſeiner
Genugthuung über die Annahme der Militärvorlage in
zweiter Leſung gab der Herr Reichskanzler mehrfach
Ausdruck.

Aus der Sanurengurkenzeit. Aus angeblich „unanfecht-
barer“ Quelle geht der „Schleſ. Ztg.“ die Mittheilung zu, Fürſt
Bismarck ſolle in einer politiſchen Angelegenheit bereits um
ſeinen Rath angegangen worden ſein. Jn intimen Kreifen, ver-
ſichere man, daß er dem an ihn herangetretenen Wunſche in
der bereitwilligſten und loyalſten Weiſe entſprochen habe Von
anderer Seite wird dieſer Angabe indeſſen mit ebenſo großer
Beſtimmtheit widerſprochen und hinzugefügt, daß eine Ver-
wechſelung vorliege. Es habe ſich nicht um politiſche Angelegen-
heiten gehandelt. (Das glauben wir in der That auch.)

Kleine Notizen und Perfonglien ans Nah und Fern.
Der deutſche Conſul in Tunis, Pr. Reitz, iſt zur Hilfe
leiſtung in das Auswärti e Amt berufen und bereits in Berlin
eingetroffen. Die Nachricht daß ein Wechſel in der Be
ſetzung des Staatsſekretariats des Reichsſchatzamts bevorſtebe,
wird uns von beſtinformirter Seite als jeder Begründung ent
behrend bezeichnet. Die Einnahmen der Reich spoſt-
und Telegraphenverwaltung vom 1. April bis Ende
Mai d. J. betrugen 35 716421 1262 719), die der Reichs
Eiſenbahnverwaltung 9135000 856000). Mit Ge-
nehmig ung des Reichsamts hat die Normal-Aichungs-
Kommiſſion „Grundzüge zu einer geordneten Darſtellung
der Aräometrie“ ansgearbeitet und ſich an verſchiedene
wirthſchaftliche Vereinigungen mit dem Erſuchen um Gutachten
hierüber gewandt. Aeußerungen verſchiedener Corporationen
liegen auch Hereits vor und ſind im Allgemeinen meiſt zu-
ſtimmender Natnr. Aus dem Rheinugau. Jnfolge der
günſtigen Witterung ſind die Trauben in den hieſigen und
benachbarten Gemarkungen in voller Blüthe, in einzelnen
beſſeren Lagen ſchon verblüht. Jm Allgemeinen ſind die Ge
ſcheine zahlreich vorhanden. Schwarze Pocken. Jn
einer Arbeiter-Familie zu Deutſche Raſſelwitz, Kreis Neu-
ſtadt, ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Dieſelben ſcheinen
aus Ruſſiſch-Polen eingeſchleppt zu ſein; denn in der dortigen
Parochie i herrſcht dieſe ſchreckliche Krankheit und zu
gleich der Fleckentyphus, der ſich jenſeits der Grenze immer
weiter ausbreitet. Jn Czenſtochau herrſcht die Krankheit derart,
daß in einem einzigen Hauſe über 20 Perſonen geſtorben ſind.
Die Donau D n hrts- Geſellſchaft kündigt
die demnächſtige Einführung des Zonentarifs nach Art der
Staatsbahnen an, doch wird das Freigepäck von 25 Kilo bei-
behalten und der Fernverkehr beſonders begünſtigt werden.
Jn Jtaliſen wurden neue Reblansheerde mit einer Fläche von
rund 72 ha aufgefunden. Die Geſammtgröße der in Jtalien
1888 durch die regelmäßigen Unterſuchungen entdeckten Reblaus-
heerde beirug rund 438 ha; in den aufgegebenen Gebieten be
trägt die Größe der verſeuchten Flächen rund 34 605 ha. Die
Koſten der Reblausbekämpfung betrugen 1888 bis 1889 539 577
Lire. Ueber den Geſundheitszuſtand des Königs
von Schweden wird aus Stockholm berichtet: Das Leiden in
der linken Schulter, von dem der König noch geplagt wird, iſt
nicht rheumatiſcher, ſondern traumatiſcher Beſchaffenheit (vor
längerer Zeit durch einen Fall oder Stoß hervorgerufen) und
ſomit ähnlich dem Leiden, an welchem der König vor ſieben
Jahren in der rechten Schulter likt und das damals, mit
Maſſage behandelt, vollkommen geheilt wurde. Der König iſt
in ſeiner gewöhnlichen Thätigkeit nicht behindert, und durch die
von Dr. Fogman vorgenommene Maſſagebehandlung iſt nach
und nach eine entſchiedene Beſſerung eingetreten. Am 10. Juliwird der König in Marſtrand Uintreffen, um ſich einer Maſſage-

kur des Dr. Helleday zu unterziehen.

Kleines Feuilleton.
„Theure Staſchelbeer,en. Zu Rudnik bei Ratibor

befindet ſich auf der Grenze zweier benachbarter Beſitzungen ein
Stachelbeerſtrauch, deſſen Früchte lange Jahre hindurch von den
beiden Beſitzern gemeinſchaftlich gepflückt wurden, ohne daß
zwiſchen ihnen dieſerhalb Differenzen entſtanden wären. Jn
züngſter Zeit fiel es einem der beiden Nachbarn ein, die Nutz-
nießung des in Frage ſtehenden Strauches für ſich allein in
Anſpruch zu nehmen, indem er geltend machte, daß ſeine Eltern
den Strauch gepflanzt hätten. Es entſtand um den Strauch
ein Proceß, der durch zwei Jnſtanzen ging; mehrere Lokal-
kermine mußten abgehalten und eine Anzahl von Zeugen ver-
zommen werden. Das Endreſultat des kürzlich zum Abſchluß
ter Proceſſes war, daß jedem der beiden Nachbarn das
echt der Nutzuießung des ſtreitigen Strauches zugeſprochen
aind beide zur Tragung der Koſten verurtheilt wurden. Die
Fetzteren betragen 450 macht alſo pro Mann 225 .4, während
Der jährliche Geſammtertrag des betreffenden Strauches ſich
Kaum auf 50 beziffert.

„Schöne raus“ in der Schloßfreiheit-Lotterie, ohne ge
wonnen zu haben, iſt das Perſonal der Kaiſerlichen Reichs-
Druckerei, welches bei der Herſtellung der betreffenden Loſe beIchäftigt geweſen iſt. Demſelben iſt nämlich von Seiten der
Dotterie Unternehmer ein Benefizium zugewendet worden, das
bei den Faktoren 60 bezw. 40 .4 beträgt, während die Arbeiter
und Arbeiterinnen einen Wochenlohn extra erhalten.

Eine ſeltſame Erfindung iſt Herrn Moſterts inStraßburg patentirt worden. Es handelt ſich um eine Vor
richtung zur Verhütung des Schnarchens!

Eine eigenartige Chronjk dürfte mit der Zeit in
Scbloppe entſtehen. Es hat nämlich ein fleißiger Zeitungs
Ieſer begonnen, mit den Berichten aus Schloppe, die er in irgend

Süthrüea z de h t äh t Werkern wird vielleicht dieſe merkwürdige Chronik eine ge-uchte Quelle werden. ge es W a

Zu den Kaiſerreiſen
Ueber den weiteren Aufenthalt Jhrer Majeſtäten in

Kiel berichtet Wolffs telegraphiſches Büreau:
Kiel, 27. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern

Abend (ſiehe im Depeſchentheil in der geſtrigen Nummer) der
Preisvertheilung an die Sieger der Segelregatta in der geſell-
e Vereinigung des geſammten Oſſizierkorps im Feſtſaale der
Marineakademie bei. Se. Majeſtät ſaß zwiſchen den Vizeadmi-
ralen Paſchen und Knorr, Allerhöchſtdemſelben gegenüber ſaß
Se. K. H. Prinz Heinrich. Nach lebhafter Unterhaltung ver-
ließen Se. Majeſtät der Kaiſer und Se K. H. Prinz Heinrich
um 10 Uhr deu Sgal und führen nach dem Schloß zurück

Kiel, 27. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich um
10 Uhr Vormittags in Begleitung Sr. K. H. des Prinzen Hein-
rich nach Pries zur Beſichtigung der Hafenbefeſtigung. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin beſuchte das Mutterhaus zur Ausbildung
der Krankenpflegerinnen. Die Manöverflotte ſoll Nachmittags
5 Uhr ſeeklar ſein.

Kiel, 27. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer et ſich
heute auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ eingeſchifft und ging
um 8 Uhr Abends mit dem Manöver- und Uebungsge-
ſchwader in See.

Kopenhagen, 27. Juni. Der König iſt auf dem Dampfer
„Danebrog“ dem deutſchen Geſchwader entgegengefahren und
wird die Begegnuug der beiden Majeſtäten morgen Nachmittag
auf dem „Danebrog ſtattfinden. Aus Malmö, Landskrona und
Halmſtadt ſind etwa 20 Dampfer Sr. Majeſtät dem Kaiſer ent

gegengefahren. cJhre Majeſtät die Kaiſerin wurde heute (Sonnabend)
früh in Potsdam zurückerwartet. Hochdieſelbe begiebt ſich
ſodann am Montag mit den kaiſerlichen Prinzen nach Saß-
nitz. Für die Zeit des Aufenthalts daſelbſt wird die zur
Matroſenſtation in Potedam gehörende Dampfpinaß nebſt
ihrer aus Warinemannſchaften beſtehenden Beſatzung nach
Saßnitz übergeführt werden, um daſelbſt Jhrer Majeſtät zu
Vergnügungstonren zur Verfügung zu ſtehen.

Reichstags Verhandlungen.
28. Plenarſitzung vom 27. Juni 1890, Mittags 11 Uhr.
Jn der heutigen Sitzung ſtand die dritte Berathung des

Geſetentwurfs, betreffend die Gewerbegerichte, auf der
Tagesordnung.

Jn der Generaldiskuſſion erklärte Abg. Au er (Soz.Dem.),
daß ſeine Partei ihr Votum über die Vorlage davon abhängig
machen müſſe, ob ihre von Neuem eingebrachten Anträge auf
Herabſesung der Altersgrenze für das aktive und paſſive Wahl
recht, auf Einräumung des aktiven Wahlrechtes an die Frauen
und auf Ausſcheidung der die Jnnungsſchiedsgerichte betreffen-
den Beſtimmungen aus der Vorlage angenommen oder abge-
lehnt würden.

Jn der Spezialberathung begründete bei der Berathung des
8 1 Abg. Ackermannu (konſ.) ſeinen Antrag auf Streichung
des bei der zweiten Leſung beſchloſſenen Paſſus, demzufolge die

des Ortsftatuts nur ſoll verſagt werden dürfen,
r deſſen Beſtimmungen mit den Geſetzen in Widerſpruch

ehen.
Abg. Br. Porſch (Centr.) befürwortet die Einfügung einer

Zufatzbeſtimmung, welche dahin geht, daß für die Genehmigung
der übereinſtimmenden Ortsſtatute mehrerer Gemeinden die
Verwaltungsbehörde zuſtändig ſein ſoll, in deren Bezirk das Ge-
werbegericht ſeinen Sitz haben ſoll.

Abg. Eberthy (deutſchfreiſ.) bittet, es bei den Beſchlüſſen
zweiter Leſung zu belaſſen und bekämpft den Antrag Ackermann,
welcher ſich als ein Mißtrauensvotum gegen die kommunale
Selbſtverwaltung darſtelle, guf das Entſchiedenſte.

Staatsſekretair des Reichsamts des Jnnern Staatsminiſter
v. Boetticher tritt ebenſo entſchieden für die durch den Au-
trag Ackermaun zu ermöglichende ausreichende Prüfung des
Statuts ein, auf welche auch auf die Gefahr bhin, daß die deutſch
freiſinnige Partei gegen die ganze Vorlage ſtimmen ſollte, nicht
verzichtet werden könne.

Abg. Hahn (konſ.) begründet ſeinen Eventuglantrag zu
dem Antrag Ackermann, welcher beſtimmt, daß die Entſcheidung,
durch welche die Genehmigung verſagt wird, mit Gründen ver-
ſehen ſein müſſe.

Nachdem ſich darauf noch Abg. Rintelen (Sentr.) für
und Abg. Pr. Harmening, (deutſchfreiſ.) gegen den Antrag
Ackermann ausgeſprochen, wird derſelbe bei der Abſtimmung
angenommen; daſſelbe iſt mit den Anträgen der Abgg. Hahn
und Porſch der Fall.

Mit den hierdurch bedingten Aenderungen wird ſodann 8 1
in der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Leſung angenommen.

Nach debatteloſer Genehmigung der 88 2-7 wird bei 88
nach kurzer Debatte der ſozialdemokratiſche Antrag auf Herab-
ſetzung des 30. auf das 25. Lebensjahr und eines Zweijährigen
auf einen einjährigen Aufenthalt als Bedingung für das paſſive
Wahlrecht abgelehnt.

Bei S 12 wiederholt die ſozialdemokratiſche Partei ihre An
träge auf Herabſetzung der Altersgrenze für das altive Wahl
recht vom 25. auf das 21. Lebensjahr, ſowie die Verleihung des
aktiven Wahlrechts an die Frauen.

Abg. Au er (Soz Dem.) begründet beide Anträge und führt
insbeſondere aus, daß ſich das gktive Wahlrecht der Frauen als
eine Forderung der Gerechtigkeit darſtelle; ob dieſelben von
dieſem Rechte Gebrauch machen wollten, liege ja bei ihnen

a Dr. Bache m (Zentr.) erklärt, daß er perſönlich für
de Feſt etzung des 21. Lebensjahres als Allersgrenze ſtimmen
verde.

Abg. Eberthy (deutſchfreiſ.) ſpricht ſich in gleichem Sinne
aus, und tritt außerdem für das aktive Frauenwahlrecht ein, das
er als eine einfache Forderung der Gerechtigkeit bezeichnet.

Abg. Dr. v. Cuny (nat.lib.) befürwortet die Aufrechter
baltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung.

Abg. Dr. Hirſch (deutſchfreiſ.) ſpricht ſich entſchieden für die
ſozialdemokratiſchen Anträge aus und erklärt, es ſcheine, als ob
mit den beabſichtigten Einſchränkungen des Wahlrechts ein Erſatz
für das Sozigliſtengeſetz geſchaffen werden ſolle.

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, Staatsminiſterv. Boetticher erwidert, von der Schaffung eines Erſatzes für
das erſt im Herbſt d. J. ablaufende Sozialiſtengeſetz könne doch
ſchlechterdings nicht die Rede ſein Heiterkeit rechts): bei der
Ausarbeitung des Geſetzes ſei lediglich die Rückſicht auf dasjenige
maßgebend geweſen, was zweckmäßig, was vernünftig ſei. Beider Normirung der Altersgrenze ibe man das Vorbild der
Verfaſſung vor Augen gehabt, und es handle ſich wie er
nicht oft genug betonen könne hier um die Konſtruktion von
Gerichtshöfen, die im Namen des Staates Recht zu ſprechen
hätten. Was die Zulaſſung der Frauen zum Wablrecht anlange,
ſo wollten dieſe, wie ihm direkt zugegangene Zuſchriften bewieſen,
ſelber von einer ſolchen nichts wiſſen.

Darauf wurde unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen
Abänderungsanträge der Paragraph in der Faſſung der zweiten
Leſuug angenommen.

Unter Ablehnung eines n e Abänderungs-
antrages wurde auch der von den Modalitäten der Enthebung
und der Entſetzung vom Amte handelnde 8 16 unverändert in
der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Leſung angenommen, nach
dem ſich Redner der deutſchfreiſinnigen und der ſocialdemokra-
tiſchen Partei lebhaft gegen die Beſtimmung ausgeſprochen
hatten, daß ein Mitglied des Gewerbegerichts, welches ſich einer
groben Verletzung ſeiner Amtspflicht ſchuldig macht, ſeines Amtes
eutſetzt werden könne.

Der von der Kommiſſion eingefügte und in zweiter Leſung
genehmigte s 253 lautet: „Rechtsanwalte und Perſonen, welche
das Verhandeln vor Gericht geſchäftsmäßig betreiben, werden
als Prozeßbevollmächtigte oder Beiſtände vor dem Gewerbegericht
nicht zugelaſſen.“

Es liegen hierzu Abänderungsanträge vor, welche indeſſen
abgelehnt werden; der Paragraph wird in der Faſſung der
zweiten 2 mit großer Majorität genehmigt.

n nächſtfolgenden Paragraphen werden debattelos ange
nommen.

Die folgenden Paragraphen des Geſetzentwurfs wurden zu l

meiſt debattelos und unverändert nach den ehren net
zweiten Kommiſſion angenommen. Längere Diskuſſion knüpſte
ſich erſt an den 8 72 (Zuſtändigkeit der Jnnungen), der auch
ebenfalls unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
angenommen wurde. Dagegen erhielt S 724 folgende, von dem
Abg. Dr. Porſch (Zentr.) beantragte Faſſung „Die nach s 14
Nr. 4 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zugelaſſenen, auf Grund
der Landesgeſetze zur Entſcheidung gewerblicher Streitigkeiten
bernfenen Gewerbegerichte werden mit dem 1. April 1892 auf-
eben ſofern nicht bis zu dieſem Zeitpunkt ihre Zuſammen
etzung den Beſtimmungen des s 11 Abſatz 1 und 2 entſpricht.
Auf die Vertretung der Parteien vor den bezeichneten Gerichten
finden die Beſtimmungen des 8 25a2 Anwendung.“

Nachdem der Reſt der Vorlage unverändert genehmigt
worden, wurde mit Rückſicht auf die in dritter Leſung erfolgten
Abänderungen die Geſammtabſtimmung über das r aus
geſetzt und nach 4 Uhr die Sitzung auf Sonnabend,
28. Juni, Vormittags 11 Uhr, vertagt. Antrag, betreffend die
Vertagung des Reichstages, dritte Berathung der Militairvor-
lage; Geſammtabſtimmung über den Geſebentwurf, betreffend
die Gewerbegerichte; erſte Berathung des dritten Nachtragsetats
für Militairzwecke und zweite Leſung des zweiten Nachtrags
etats (Erhöhung der Beſoldungen).

Zur Cholera-Epidemie.
Die an zuſſtändiger Reichsſtelle gehegte Auffaſſung, daß die
in Spanien beobachtete Cholera einen verhältnißmäßig gutar-
tigen Charakter bekunde, berrſcht auch bei den franzöſiſchen
Sanitätsbehörden vor, die Gelegenheit haben, das, was in
Spanien vorgeht, aus ungleich größerer Nähe zu kontroliren.
Da kann es denn in der That nur in günſtigem Sinne gedeutet
werden, wenn der Präſident des franzöſiſchen Geſundheitsrathes,
der auch über Frankreichs Grenzen hinaus bekannte Profeſſor
Brouardel, es als wahrſcheinlich bezeichnet, daß die an der
Grenze gegen Spanten angeordneten Ueberwachungsmaßregeln
r nicht in praktiſche Wixkſamkeit treten dürften. ProfeſſorBrouardel legt dieſen Mahre eln nur unter dem Geſichtspunkte
eines Experimentes Werth bei, ſofern dieſer „Verſuch einer
Mobiliſirung des Sanitätsdienſtes“ die Thatſache feſtſtellen
werde, daß die franzöſiſchen Hygiene- Einrichtungen vollauf hin-
reichen, um mit Vortheil gegen den Einbruch fremländiſcher
Seuchen in franzöſiſches Gebiet zu kämpfen. Dieſe Darſtellun
der Sachlage entnehmen wir den B. P. N. und wünſchen, da
ſie die richtige ſei. Leider liegen aber auch ganz andere Berichte
vor, die auch aus guten Quellen geſchöpft haben wollen, ſo
ſchreibt die „Frankf. Z. Wie aus beſter Quelle geweldet wird,
beſtätigen ſich die Zweifel an der Zuverläſſigkeit der amtlichen
Berichte aus dem Choleragebiet vollſtändig. (Alſo doch Ver
tuſchungsſyſtem?) Die Ausdehnung des Seuchenheerdes und
die Zahl der Erraukungen und Todesfälle gehen fehr bedeu-
tend über das hinaus, was die Jegiermg oragrt zugeſtehen
Statt zwei bis drei Erkrankungen und Todesfälle per Tag
können 50 bis 100 augenommen werden, und die Zahl der ver
ſeuchten, meiſt allerdings ganz kleinen, abſeits der großen Com
municationslinien gelegenen Orte iſt nicht ſünf oder ſechs, ſon
dern zwiſchen dreißig ünd vierzig. „Diario official“ konſtatirt
das Vorhandenſein der Cholera in mehreren Punkten der Pro
vinz Valencia. Eine königliche Ordre vagfug für die ſpaniſchen
Häfen eine zehntägige Quarantäne für alle Schiffe aus Gandig,
e ritägige für alle aus anderen valencianiſchen Häfen ſtam
menden.

Aus unſerer Neichshauptſtadt.
Ueber den Aufenthalt Jhrer Majeſtät in

Kiel und die Reiſen hochderſelben berichten wir
an anderer Stelle. Se. Königliche Hoheit der
Prinz Friedrich Leopold hat ſich am Freitag nach
Ulm begeben, um dort Se. Majeſtät den Kaiſer beim Mün-
ſterfeſt zu vertreten. Mit dem Prinzen reiſt der dienſtthu-
ende Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Major
Frhr. von Seckendorfſ, im Allerhöchſten Auftrage nach
Ulm ab. Am Montag wird der Prinz in Potsdam zu
rückerwartet.

Er liebte eine Prinzeſſin, der junge Hand-
lungs- Lehrling E,, welcher geſtern vor der 4. Strafkammer
hieſigen Landgerichts J. ſtand. E. iſt ein für ſein Alter ſchon
ziemlich in die Höhe geſchoſſener Junge, der in einem Materigl-
waarengeſchäft. die Handlung erlernte. Seine Aufmerkſamkeit
wurde ſeit einiger Zeit erheblich von den Düten auf dem Laden
tiſche abgelenkt auf die Straße hinaus, wo zwei holde Backfiſche
häufig auf und ab promenirten und manchen ſonnigen Blick in
den Laden warfen. „Weißt Du auch, wer die beiden Damen
ſind?“, fragte eines Tages der gewitztere Kollege des Auge-
klagten, und als dieſer die Frage mit hörbarem er ver
neinte, da erzählte der Andere mit frohlockender Miene, daß der
Vater der jungen Mädchen ein Fürſt und Oberſt vom Garde-
Dragoner- Regiment ſei und alſo die beiden jungen Damen wirk-
liche Prinzeſſinnen wären. Dem armen Kerl wurde grün und
gelb vor Augen. Er hatte bis jetzt eigentlich nur verwunſchene
Prinzeſſinnen aus den Grimm'ſchen Märchen kennen gelernt,
und nun ſollte er einer wirklichen Prinzeſſin die Huldigungen
ſeines jugendlichen Herzens darbringen dürfen. Lange zermarterte
er ſich ſein Gehirn damit, wie er zu den Mitteln gelangen könnte,
um ſeinem fürſtlichen Jdeal etwas Schönes zu ſchenken. End-
lich hatte er es gefunden: Sein Prinzipal hatte eine Annahme
ſtelle für Sparkaſſen-Einlagen: in dem Geſchäft lagen ziemlich
ſorglos einige Sparkaſſenbücher umher. Er nahm eines, hob
darauf 70 ab und begann nun „glänzende“ Einkäufe
zu machen. Den beiden Prinzeſſinnen hatte er je ein
Ringlein für 50 4 zugedacht, dem Herrn ten Vater
war ein Medaillon für 1 Mark 50 Pf. beſtimmt, vor
Allem aber ſollien Näſchereien und Leckereien den beiden
Mädchen andeuten, daß die beſte Abſicht vorwalte, ihnen das
Leben zu verſüßen. Doch was ſind Entwürfe, was ſind Pläne!Die Aneignung des Sparkaſſenbuches war ſehr bald bemerkt
worden, und der Staatsanwalt zögerte nicht lange mit der An
klage. Das Schöffengericht hatte ſeiner Zeit den kleinen Miſſe
thäter zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt der Vormund aber
die Berufung eingelegt. Jn der geſtrigen Verhandlung vor
der 6. Strafkammer machte der Vertheidiger geltend daß ein
junger Menſch, welcher ernſthaft Se daß die beiden
Mädchen Prinzeſſinnen und der Vater ein dir ſei, denn doch
noch auf einer ſo kindlichen Entwickelnngsſtufe ſtehen müſſfe,
daß er mehr Mitleid als Strafe verdiene. Der Gerichtshof
war derfelben Meinung und ließ deshalb den Knaben mit einem
Verweiſe davonkommen, nachdem derſelbe dem Präßſidenten,
Landgerichtsdirektor Humbert, hoch und heilig verſprochen. ſolche
Dummheiten in ſeinem ganzen Leben nicht wieder machen zu
wollen. Präſ.: Weißt Du denn nun, was der „Herr Fürſt
wirklich iſt? Angekl (ſeufzend): Nein! Präſ. Ein Hut-
macher! Dieſe Eröffnung war völlig niederſchmetternd für
den Angeklagten. Er hatte eine Prinzeſſin geliebt und nun
war's die Tochter eines „Kopfſchuſters“!

Heer und Marine.
Abſchiedsbewilligung.] Frhr. v. Keyſer-

l e en Major von der Armee, mit Penſion der Abſchied
ewilligt.

Perſonalien.
Der Reichsanz. weldet die Ernennung des Staatsſekretärs

des Auswärtigen Amts Freiherrn Marſſchall von Bieber-
e i v zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
„Excellenz“.

Dem Mitgliede des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths,
Ober-Konſiſtorigl-Rath, Hof- und Domprediger Bayer in
Berlin iſt der Rang eines Raths zweiter Klaſſe verliehen.

Dem Schafmeiſter Andras Beelitz zu Althaus-
dert im 1. Jerichow'ſchen Kreiſe iſt das Allgem. Ehrenzeichen

erliehen.
Der Gerichtsaſſeſſor G. Schulz in Halberſtadt iſt zumAmtsrichter in Friedland (Oberſchl.) ernannt. ecſtadt iſt a
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Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer O igi iel u iſt nur mit dentiicher Quellen-

augabe geflätket.
e. Aus dem Reg.Vez. Merſeburg, 26. Juni. (Vor-

eſetzte des Lehrers.) Es iſt in einzelnen Fällen vorge-nen daß ſich die M e t ſtheft einiger Städte
als Vorgeſeßte des Lehrers angeſehen haben. Infolge
Beſchwerde ſeitens der Lehrer hat die Kgl. Bezirksregierung
folgende Verfügung zur Kenntnißnahme der ſtädtiſchen Behörden
gebracht: Die Annahme des Magiſtrates, derſelbe ſei, weil der
Lehrer c. durch ihn, unter Beſtätigung der Königlichen Regier-
ung als Lehrer angeſtellt worden, als Vorgeſetzter des Lehrers
anzuſehen, trifft nicht zu. Der Lehrer gehört als ſolcher nicht

u den dem Magiſtrate unkergeordneten Gemeindebeamten.
ienſtvorgeſetzte deſſelben ſind vielmehr lediglich diejenigen

Beamten und Behörden der Schulverwaltung, welchen der
Sehrer in disciplinariſcher Beziehnng untergeordnet iſt. Zu dieſen
gehört aber der Magiſtrat nicht.

Weißenfels, 27. Juni. (Schlechte Obſternte.
Bedeuklicher Ausfall. Der g. Bumd.)Mit der diesjährigen Hartobſternte ſieht es ſchlecht aus, die an
den Chanuffeen und Wegen ſtehenden Obſtbäume brachten dem
Stadtſäckel im vorigen Jahre 720 50 Die geſtrige Ver
pachtung aber ergab im Ganzen einen Ertrag von nur 152.450
alſo einen Ausfall von 568 Das Beiſpiel, welches der
hieſige Zweigverein gegeben hat, ſich in Gemeinſchaft mit den
Jnnnngen der Erziehnng der Lehrlinge anzunehmen, hat ſo
ſehr den Beifall des Cenutralvorſtandes gefunden, daß in der
nächſten Sitzung der Antrag geſtellt und zweifelsohne ange-
nommen werden wird, das Weißeuſelſer Vorgehen anderen
Städten zur Nachahmung zu empfehlen.

Arnſtadt, 27. Juli. (Oberconſiſtorialrath Drenk-
mann Heute verſchied nach mehrjährigen ſchweren Leiden
der frühere Ephorus des Arnſtädter Bezirks, Herr Oberconſi-
ſtorialrath Theodor Drenkmann im 72. Lebensjahre Der-
ſelbe hat dreißig Jahre lang in ſeinem vielfeitigen und ſchweren
Bernfe mit ſeltener Treue und Hingabe als erſter Geiſtlicher
unſerer Stadt als Superintendent und Bezirksſchulinſpektor
ſegensreich gewirkt. Seines Amtes waltete er ſtets in der
humanſten Weiſe und erwarb ſich durch ſeine ſeltenen Charak-
tereigenſchaften und ſein Wohlthun die Liebe Aller, mit denen
er in Berührung kam. Vor zwei Jahren trat er, durch Siech-
thum veranlaßt, von ſeinem ihm liebgewordenen Amte zurück.
F in Andenken wird allgemein, beſonders aber unter den Geiſt
hen und Lehrern ein geſegnetes ſein.

O Nebra, 27. Juni. (Waſſerleitung. Feſſt.) Am
23. d. M. fand unter perfönkicher Betheiligung des Königlichen
Landraths Herrn Bötticher aus Querfurt eine gemeinſchaftliche
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten -Verſammlung,
zu welcher auch der Beſitzer des Rittergutes Nebra, Herr Baron
von Helldorff erſchienen war, ſtatt, um über die Anlegung einer
Waſſerleitung Beſchluß zu faſſen. Nach längerer Verhandlung
und nachdem auch Herr von Helldorff die Betheiligung von
Seiten des Rittergutes erklärt hatte, wurde einſtimmig be-
Jchloſſen, die projektirte Waſſerleitung auszuführen und den
Ingenieur Walther Pfeffer zu Halle a. S., welcher im Jahre
1887 die bewährte Waſſerleitung für die Ortſchaften Steigra
und Calzendorf angelegt hat, mit der ſofortigen Aufſtellung
eines Spezialprojektes d betrauen. Die Stadt Nebra tritt als
Unternehmerin anf. ie Betriebskoſten, ſowie die Zinſen c.
des zum Bau aufzunehmenden Darlehns ſollen durch einen ein
zuführenden mäßigen Waſſerzins aufgebracht werden. Am
Sonntag, den 6. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr wird in
Vitzenburg ein Feſt für innere Miſſion gefeiert werden. DieFeſtpredigt wird Herr Superintendent Holzhauſen aus Frey
rm a. U. halten, den Feſtbericht hat Herr Hofprediger Stöcker
übernommen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berliun, 28. Juni. (Fernſprech-Nachr. d. Hall. Ztg.)

Aus parlamentariſchen Kreiſen haben in einigen Abend-
vlättern Gerüchte Eingang gefunden, denen zufolge der
Kriegsminiſter General von Verdy ſeine Entlaſſung nach-
geſucht habe. Von vertrauenswerther Seite, ſo ſchreibt
die Norddeutſche Allg. Ztg.“, wird uns dieſe Nachricht
mit dem Bemerken beſtätigt, daß der Kriegsminiſter die
Geſchäfte ſo lange, wie erforderlich, weiter führen werde.
Als muthmaßlicher Nachfolger wird uns auch der Comman
dant des kaiſerlichen Hauptquartiers Generallieutenant
von Wittich genannt, welcher ſich zur Zeit bekanntlich im
Gefolge Sr. Majeſtät auf der Reiſe nach Dänemark beſindet.

Hamburg. Die deutſche Marineverwaltung ſoll die
Abſicht hegen, nach Erwerbung Helgolands einen kleinen
Torpedohafen anzulegen.

aunnheim. Wie die „Neue Badiſche Landesztg.“
meldet, explodirte in der Actienfabrik für chemiſche Jnduſtrie
in Rheinan unter mächtiger Detonation ein großer Vorrath
von Pikrinſfäure. Die Pikrinſänurefabrik iſt total zerſtört,
andere Fabrikräume ſind ſtark beſchädigt. Leider ſind auch
viele Perſonen verwundet worden, darunter 4 ſchwer.
(Vergl. Außerordentliche Ereigniſſe und Unglücksfälle.)

Rom. Der „Möoniteur de Rome“ ſchreibt in ſeiner
geſtrigen Ausgabe, die deutſche Centrumspartei werde trotz
aller Lockungen ſeitens der Regierung an ihrer altbewähr-
ten Aktionsfreiheit feſthalten. Herr Windthorſt hätte nicht
ſo energiſch gegen die Allianz Deutſchlands mit Jtalien
oppouiren können, wenn er nicht wiſſe, daß er einen gro
ßen Theil der öffentlichen Meinung hinter ſich habe. (2

Fraukfurt a. M., 27. Juni. Jn ſeiner Abſchieds-
rede vor den Stadtverordneten entwickelte Staatsminſter
Dr. Miquel geſtern Abend in folgendem Paſſus ſein
finanzpolitiſches Programm: „Jch bin entſchloſſen,
den Verſuch zu machen, eine gerechte, den heutigen Ver
e und verſchobenen ſozialen Umſtänden entſprech
ende Vertheilung der Staatslaſten durchzuführen und das
preußiſche Finanzweſen auf dieſer Baſis in Einklang mit
den heutigen Verhältniſſen zu bringen.

Stuttgart, 27. Juni. Wie der „Staatsanzeiger
für Würtkemberg“ meldet, befahl der König den
konſultirenden Leibarzt Prof. Liebemeiſter in
Tübingen nach Bebenhaufen zur ärztlichen Kon-
fultation mit dem Leibarzt Dr. Fetzer. Bei der-
ſelben wurde erfreulicher Weiſe feſtgeſtellt, daß
der Wiederaufenthalt in der Heimath keinen
nachtheiligen Einfluß auf das Geſammtbefinden
des Königs ausgeübt habe. Abgeſehen von vor-
übergehenden katarrhäliſchen Störungen ſeien
die in den Athmungs- und Kreislauforganen
vorhandenen Veränderungen nicht weiter fort-
geſchritten. Der Zuſtand ſei zur Zeit den Umſtänden
nach befriedigend. Neuralgiſche Beſchwerden machten ſich
immer noch zeitweiſe geltend.

Figmaringen, 27. Juni. Der Kultusminiſter v. Goßler
55 heute zum Beſuch des Württembergiſchen Miniſters

Mittnacht nach Friedrichshaſen degeben.
ückeburg, 27. Juni. Jhre Majeſtät die Kaiſerin

und Königin Friedrich mit den PrinzeſſinnenTöchtern, die
Fürſtin vön Schaumburg und die Prinzen des fürſtl. Hauſes
hin heute Morgen eine Ausfahrt nach Arensberg. Um

Uhr reiſte Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit den Prin
ſſinnenTöchtern und dem Prinzen Adolf von Schaum- von Taganrog nach Dünkirchen

peſſa“ geſunken.

Fürſt und die Fürſtin von Schaumburg mit der fürſt-
lichen Familie anweſend. Anf dem Wege nach dem Bahn-
hofe bildete die Bürgerſchaft Spalier.

Wien, 27. Juni. Der vom böhmiſchen Land-
tag angenommene Geſetzentwurf betreffend die
Schulaufſicht iſt durch kaiſerliche Entſchließung
vom 24. d. M. ſanktionirt worden.

Peſt, 27. Juni. Die öſterreichiſche Delegation
nahm heute alle bisher gefaßten Beſchlüſſe in dritter Leſ
ung an. Der Kriegsminiſter v. Bauer ſprach darauf der
Delegation die Anerkennung und deu Dank des Kaiſers
für die Opferwilligkeit und das patriotiſche Zuſammenwirken
der Delegationsmitglieder aus ſowie auch den Dank des
gemeinſamen Miniſteriums. Der Präſident der Delegation,
Fürſt Georg Chartoryski, betonte die Einmüthigkeit der
Delegirten in dem Vertrauen zu dem Leiter der auswärt-
igen Politik, ſowie die Ueberzeugung, daß die Anforder-
ungen der Kriegsverwaltung nicht unberückſichtigt bleiben
konnten; er gab ferner dem Bedenken Ausdruck, ob die Zu
kunft weitere Steigerungen der Ausgaben S Der
Präſident ſprach den Wunſch auf Erhaltung des
Friedens aus. Die Zuverſicht der Delegirten beruhe auf
dem Monarchen, der die Bedürfniſſe und die Anſchauungen
aller Völker kenne und mit Kraft und Weisheit berückſich-
tige. Mit einem enthnuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf
den Kaiſer wurde die Seſſion geſchloſſen.

Peſt, 27. Juni. Die ungariſche Delegation
nahm die Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe der beiderſeitigen
Delegationen zur Kenntuiß. Morgen findet die Schluß-
ſitzung ſtatt.

Bern, 27. Juni. Zufolge einer heute Vor-
mittag e Mittheilung der ſchweize-
riſchen Geſandtſchaft in Rom hat die italieniſche
Regierung von heute an die Einfuhr von Vieh
aus der Schweiz verboten.

Bern, 27. Juni. Der Ständerath hat mit 29 gegen 7 St
dem Beſchluſſe des Nationalrathes 30000 Prioritätsactien der
Jura-Simplonbahn anzukaufen und den Bundesrath zu weiteren
Ankäufen zu ermächtigen, zugeſtimmt.

Paris, 27. Juni. Der Miniſterpräſident Freycinet
empfing heute die Deputirten von Paris, welche um die
Beſeitigung des Theiles der Stadtbefeſtigung zwiſchen Au-
teuil und St. Denis baten. Der Miniſterpräſident ver
ſprach, die Angelegenheit der Vertheidigungskommiſſion und
dem oberſten Kriegsrathe zu unterbreiten, da er derſelben
nicht ablehnend gegenüberſtehe.

Paris, 27. Juni. Zwanzig Miſſionäre werden demnächſt
von Algier nach dem äquatorialen Afrika abgehen. Die übliche
Abſchiedsſeier wird am Sonntag in der Katbedrale unter dem
Vorſitze des Kardinals Lavigerie ſtattfinden.

London, 27. Juni. Jm Unterhaus bezeichnete der Unter-
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon das Gerücht von einer
beabſichtigten Abtrelung der Juſel Dominica an Frankreich als
unbegründet. Fergnuſſon erklärt weiter auf eine Anfrage, die
Fiſchereirechte in den territorialen h werden
von England nicht behalten, dagegen würden hinſichtlich der
anderen von den engliſchen Fiſchern genoſſenen Rechte Vor
kehrungen getroffen. Weiter theilte Ferguſſon mit, es ſei
über die Konvertirung der egyptiſchen Staatsſchuld keine wichtige
Korreſpondenz vorhanden, die gegenwärtig dem Hauſe zu-

gehen könne. J.Rom, 27. Juni. Der offiziöſe Capitan Fracaſſa
dementirt, daß die Triple-Allianz nenerdings verlängert
worden ſei, erklärt jedoch, angeſichts der furchtbaren
Rüſtungen Frankreichs könne Jtalien keinen Augen
blick zögern, die Tripleallianz zu erneuern.

Rom, 27. Juni. Die Devutirtenkammer genehmigte den
Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines Boden-KreditJn-
ſtitnts mit 158 gegen 86 St.

Nom, 27. Juni. Die Eigenthümer der Schwefelgruben in
Favarg fagten den ſtreikenden Arbeitern in Gegenwart des Bür-
germeifters und des königlichen Prokurators eine Lohnerhöhung
zu, worauf die Arbeiter ſich bereit erklärten, die Arbeit heute
wieder aufzunehmen.

Brüſſel, 27. Juni. Um am Vorabend des Jubiläums
des Königs und ſeiner ſilbernen Hochzeitsfeier politiſche,
leidenſchaftliche Kämpfe zu vermeiden, verzichtetete die Re
gierung darauf, für die am 8. Juli zu eröffnende anßer-
ordentliche Seſſion zur Reorganiſirung des Wahl-
ſyſtems einen Geſetzentwurf einzubringen.

Chriſtiania, 27. Juni. Der König, die Königin und
Prinz Eugen ſind Vormittags hier eingetroffen und am
Bahnhofe von den Spitzen der Civil- und Militärbehörden,
der Geiſtlichkeit, von dem deutſchen Geſandten Dr. Buſch
und dem deutſchen Generalkonſul Baron von Oertzen em
pfangen worden. Bei der Fahrt nach dem Schloſſe, in
deſſen Hofe eine Ehreuwache aufgeſtellt war, wurde das
königliche Paar von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Die
Stadt iſt feſtlich geflaggt.
Petersburg, 27. Juni. Dem „Grashdanin“ zufolge ſind

die neuen Tarife ſür den Transport ausländiſcher Wagren auf
ruſſiſchen Eiſenbahnen genehmigt worden. Für die meiſten Ein-
fuhrartikel haben die bisherigen Tarifſätze Erhöhungen erfahren;
außerdem werden die Beſtimmungen, welche den Transport
ausländiſcher Waaren von gewiſſen Eiſenbahnlinien ausſchließen,
en. Die neuen Tarife treten mit dem 1. Jannar 1891
in Kraft.

Ein heute zur Veröffentlichung gelangtes Geſetz beſtimmt
die Vereinigung der Warſchau-Bromberger mit der Warſchau-
Wiener Eiſenbahn und die Betheiligung der Regierung an dem
Reingewinn der letzteren.

Die Cholera-
(Vergleiche den beſonderen Artikel in dieſer Ausgabe.)

Madrid, 27. Juni. Die Nachrichten aus dem Cho-
leragebiet lauten günſtiger, nur vereinzelte neue Fälle ſind
vorgekommen (?7). Ein von der Regierung geforderter
Kredit von einer Million iſt zur Unterſtützung der Opfer
der Cholera und zur Hebung der ſanitären Verhältniſſe der
ärmeren Klaſſen beſtimmt.

Außerordentliche Ereigniſſe n. Unglücksfälle.
London, 27. Juni. Jn Bury St. Edmunds (Graſſchaft

Suffolk) fand geſtern Abend ein erheblicher Militärkrawall ſtatt.
Soldaten griffen die Bürger an, um Rache zu uehmen für die
von Bürgern am Dienstag Abend auf ſie verübten Angriffe.
Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden dabei zer-
trümmert und mehrere Perſonen verletzt, ehe
es einer ſtarken Truppenabtheilung gelang,
die Straßen mit gefälltem Bajonet zu räumen

Maunheim, 27. Juni. Durch eine Keſſelexploſion wurden
in der chemiſchen Fabrik Rheinau mehrere Perſonen getödtet
und mehrere verwundet.

Bremen, 27. Juni. Nach einem Telegramm aus
Falmonth iſt der von Holland nach Java beſtimmte

mpfer „Prins Frederik“ 25 einer Kolliſion mit dem
eſtimmten Dampfer „Ma-

Letzterer iſt ſchwer beſchädigt in Fal-
Auf dem Bahnhofe waren der

e

mouth angekommen.

alle a. S.
Preiſe mit Ausſchluß der

Börſe der Stadt
Halle a/S., 28. Juni.

Mgklergebühr per. 1000 Kilo netto). Weizen feſt 192 200
Mk., feinſter märk. bis 204 Mk. Roggen feſt
171-175 Mk., Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft
Futter 135 165 Mark. Hafer feſt, 178 186 Mark.
Maisamerikan,. Werk 117-120Donaumgis b. 140 Raps
Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack, ohne Geſchäft
Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
ſtürke 38,50--39.50 Mark abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linfen, Vohnen, Lupinen,
Kleeſgaaten Futterartikel gefragt. Futtermebl, 12.50

14,50 Mk. Noggenkleie 10,50 11,00 M. Weizen-
ſchaalen 9,50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,50
10, Mark. Malzkeime, hell, 10.00 41,00 Mk, dunkle
9,60-—9,50 M. Oelknchen 11.5012. M. Malz 33,50- 35,00 M
Rüböl 68,00 M. Petroleum 25,00 M. Solgröl,0.825/30 ſehr feſt
17,50 18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt Kartoffel-,
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,10 M.. mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 37.60 Rübſenſpiritus B.

Waßfſſferſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut
Fall Wuchs
0,02 Salle 27 Juni. 1,86 28. Juni. 4 1,84 0,Trotha 182 1,90 0,02Kilsleben 75 4 0,05Straußfurt. I. v 1.35 l 0.05e

Magdeburg 26 Juni. 2,02 27. Juni. 2,00 (0,02 S
Dresden 0.337 030 0,07Außig 085 085 a

Wa gren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Bwerlin, 27. Jnni. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilgr.
loco feſt, Termine ſteigend, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco
190 2065 Mk. nach Qualität bez., Liefernngéqualität 200 Mk. bez per dieſen
Monat 208-207,5--208 25 Mk. bez., per Juni-Juli 206,5 206,25--207 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 189-188,75--189,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September- Oktober 181--180,75--181,25 Mk. bez., per Oktober-Rovember

Mk. bez., per November- Dezember Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr., loco höher, Termine höher, gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk. bez., Loco 155--167 Mk. nach Qualität bez., Liefernngsqua
Utät 159 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Boden und frei Wagen bez., in ländiſcher 166
Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat tb9 Mk. bez, per Jnni-Jnli 158,5 bie
157,75--158 Mk. bez., per Juli-Auguſt 152,75--152,5 152,75 Mk. bez., per Anguſi
September Mk. bez., per September- Oktober 149,25-— 148,75--149,5 149,25 Mk.
bez., per Oktober- November 146,75--147,5 Mk. bez., per November- Dezember 145,75
147,5-—146 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 132-180 Mk. nach Qualität
bez., Füttergerſle 133--143 Mk. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.Haſer per 1060 Kilogr. loco höher, Termine höher, derundigt bo0 Tonuen,

ſtündigungspreis 177 Mk. bez., Loco 166--183 Mit. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 175 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 168 bis 178 Mk. bez.,
und ſeiner 179--184 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., ruſſiſcher Mk,
frei Wagen bez., per dieſen Monat 177--178--176,6 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. vez., per Juni-Jnli 167--166,6 Mk. bez., per Juli-Auguſt 151,5--152,76
bis 151,72--162 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 140--139,65 Mk. vez per Oktober November 136,5 Mk. bez,, per November
Dezember 135,25—-435 Mk bez.

Magbveburg, 27. Juni. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 194-197 Mk.,Weißweizen Br. glatter engl. Weizen 184—490 Mik., Rauhweizen 182 bis
18 157--170 Mk. Chevaliergerſte Mk., Landgerſte6 Mk., Roggen
Mk., Hafer 167--82 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 27. Juni. r per Juni 170,00 Mk., per Juni-Juli 160,00 Mk.
per September- Oktober 149,00 Mk.

Stettin 27. Juni. Weizen fWit loco 183,00--194,00, per Juni
per Juni-Juli 194,650, per September- Oktober 177,00. Roggen feſt, loco
153--158, per Juni per Juni-Juli 157,60, per September Oktober 146,50.

Pomwmerſcher Hafer loco 163--166.
Köln, 27. Juni. Weizen hieſiger loco 21,50, do. fremder loco 22,75, per

Juni Ver Juli 20,60, per Nov. ſ8,70. Roggen hieſiger koco 17,60, frem
der. loco 17,76, per Juni per Juli 16,46, per Nov. 14,66, Haſer hieſiger

loco 18,00, fremder 17,50.

Hamburg, 27. Juni. Weizen loco feſt, holſieiniſcher loco neuer 190,00
bis 200,00. Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 176--180, ruſſiſcher
loco feſt, 108--112. Haſer und Gerſie feſt.

Wien, 27. Juni. Weizen per Mai-Juni 8,26 Gd., 8 30 Br., per Herbſt
7,36 Gd., 7,41 Br. Roggen per MaiJuni 7,10 Gd., 7,15 Br., per Herbſt

Br, Hafer per MaiJuni 10,50 Gd., 10,70 Br., per Herbſt 6,38
r.

Peſl, 27. Juni. Weizen loco flau, per Juni 7,65 Gd., 7,60 Br. per Herbſt
1890 7,08 Gd., 7,10 Br. ger per Frühjahr Gd., Vr., per Herb6,05 Gd. 607 Br. Hafer per Frähjah p n

Päris, 27. Juni, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Juni 25,26,
per Jnli 26,60, per Juli-Auguſt 24 80, per September- Dezember 23,60. Roggen
ruhig, per Juni 17,00, per September-Dez. 16,10.

Paris, 27. Juni, Nachm. (Schlußbericht) Weizen ruhig, per Juni26,20, per Juli 25,40, ver Juli-Auguſt 24,90, per September- Dezember 23,50.
Roggen ruhig, per Juni 17,10, per Sept.Dez. 15,10.ort Gauſen, Juni. Weizen 18,50--49,50 Mk,, Roggen 17,50 18, 00
Mk., Gerſte 15,00-—-17,50 Mk., Hafer 17,00-—-18,00. Mk.

Petersburg, 27. Juni. Weizen loco 10,60. Roggen loco 6,76. Hafer
loco 4,40.

Antwerpen, 27. Juni.
ruhig. Gerfle behauptet.

Amſterdan, 27. Juni. Weizen auf Termine unverändert, per Herbſt 198.
r geſchäftslos, auf Termine feſt per Juli per Oktober 125, per

Kärz 123.
London, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

r ken 9300, Gerſie 3300, Hafer 25 800 Orts. Sämmtliche Getreidearten
ruhig, feſter.

London, 27. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 9330, Gerſte 3300, Hafer 25820 Orts. Weizen ruhig, ſtetig, eher knapp,
übrige Artikel ſehr Aviß. faſt

New-Yort, 26. Juni. Rother Winterweizen loco 94,. Getreidefracht 2Weizen per In 925/,, per Juli 92 ver Dez. 93 le Delrndefracht 21,
New-Yort, 27. Juni. Weizen pr. Dezember 93!ſ.

Zucker.
Wiagdevurger BVörſe,

I. Preiſe für greifbare Wagre.
A. Mit Verbrauchsfſteutr.

Weizen feſt. Roggen unverändert. Hafet

27, Juni,
Kryfiallzucker J. über 8 mit Sack. 26. 25
Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Naffinade ff., ohne Faß 27,75-28,00

ein, e r nMelis fein 7775Würfelzucker I. mit Kiſe 30,5027,76

Gem. Raffinade p. mit Saf 29,26,50 27,

Gem. Melis I. 27,75e r. 19,25 23,26

27, Juni.
10,65 16,70
16/80--1610
12,00 13,60

Farin STendenz am 27. Juni: Ruhig.

Grannliter Zucker mit Sack.
Kornzucker ohne Sack 920 Rendemeut
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 750 Rendement

Tendenz am 27. Juni Stetig.
Wochenumſatz 127,000 Ctr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M. 42--4309 Be, (alte
Grade) Brixreſp. 80-820 ohne Tonne 2,15--2,45 M. Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken pafſend, 42—-430 Bé. (alte Grade) reſp 80-82
Brix ohne Tonne

II. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

s frei auf Speicher Magdeburg.
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Juni 12,32-12,35- bez. u. Br. 12,52 G Juli 12,32 12,37--22,35 bez. u. Br. 12.32
bez. u. Br. 12,32 G., Auguſt 32,40--12,37--12,40 bez, 12,37 G., 12,42 Br, Sep-
tember 12, October 11,87 Br, 11,82 G, Oktober- Dezember 91,87 Br. 11.82
G, November- Dezember 11,85 G. 11590 Br. Januar-März 12,05 G, 12 20 Br.
März 12.,17 G. 12,22 Br. Tendenz: Beſſer.

OHie Aelleſten der Kaufmannſchaft
Hamburg ,27. Juni. (Nachmittagé). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juni 12.32Br, per Auguſt 12,35
per Oktober 11,85 per Dezember 11,92 Stetig

Paris, 27, Juni (Telegramm). (Schlußbericht). Rohzucker s Ruhig
loco 31,75 à 31,75 Weizer Zucker Ruhig Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver Juni 34,62
per Juli 34,75 Juli-Auguſt 54,75 Oktober- Jannar 33,62

London, 27. Juni. (Telegramm). 96 9avazucer 14,75 ruhig. Radenyroh
zucker neue Erpte 12,25 Matt, Centrifugal Cuda

Kaffee.
Havre, 27. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co) Kaffe

in Rew- York ſchloß mit 5 Points Vaiſſe,
Hävre, 27. Jnni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann

Ziegler u. Co,) Kaffee good average Sanutos per September 106,75 per De
zember 98,50 per März 1891 97, Feſt.Hamburg, 27. Juni. (Rachmittags.) Good average Sontos. per
Jum per Sevtember 86,25 per Dezember 78,50 per März 1891 77,25 Flau,

Amſterdam, 27. Juni. (Telegr.). Java- Kaffee good ordinary 54 50.
New-York, 26. Juni, (Tlegrämm). Kaffee (Fair-Rio) 20. Rio Rr,

low ordinary per Juli 17,02 per September 16,57

Petroleum
Berlin, 27. Juni. (Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. Standard

per 100 g. mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Geündigt kg. Kündigungspreis
M. Loco Ver dieſen Monat Mk. Durchſchnittspreis M

Termine per April- Mai bez.
Stettin, 27. Juni Petroleum, loco 13,65
Bremen, 27. Juni. Petroleum ketig. loco Standard withe 6,66. Br.

Hamburg 27. Juni. Petroleum KRuhig, Standard white loco 6.,765 Br.
Gd. per Auguſt- Dez. 7,05 Br, Gd.

Aniwerpen, 27. Juni (Telegramm). (Schlußbericht). Peiroleunm raffinirtes

white)

8
Type weiß loco 17 bez. 7 Br,, per Juni 17 Ve, ver Auguſt 17 Br, September

ezember 17 Br., Ruhig



J n 3 4 2 J S h re bfenfrüchte
n e n len zen an vSpeiſetohnen, weiße, 2046 gen en 24259 Mk, per 100 kg.

S Berlin. 27. Süni t. Mais per 1000 kg Loco beh. Termine ſtill

Glas gow, 27. Juni. Vormittag 11 Uhr. Rohyeifen. Mired nannt ert

warrants 45 h 3 d. Stetig. x uGlasgow, 27. Juni. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß) Mixed zumbers
warrants 46 sh. 7 C

Glasgo von Roheiſen in den Stores belaufen

New-Hork, 26 Juni (Telegramm). Raſſinirtes Petroleum 705, Adel,
Teſ in New-ſork 7,20 Gd., do. in Philadelphia 7.20 Gd. NRohes Petroleum in
Newe fort 7,40, do. Pipe line Ferliſicates per Jnli 90,25 Stetig

Spiritus.i 7. ntl, irxi er 100 Liler à 100 10000 J Gekündigt t. Kündigunge wis Loco tot M. nach Qualität per J ſich auf 710 z im vorigen Jahren Die Zahl der imLiig Pee h d mit an werſentztehe n Gekündigt dieſen Monat 1085 M be er miJnli 108.26 h ver Auguſt h Wie beſind t S gen 83 im vorigen Jahr e 9
Viter. Kündigungspreis rer diefen Monat u bez. per September I bez. per Oktober Rove 1 S S Hambdu u Varren für kg 138.75 B., 138,25 E.

echte e ne e ne vKündigungspreis M, Loco ohne v M. Lece mit Faß M. Spei oynen, were, w. u Lorenz u. e. Hilliton 67 l.er di bez. p Au ver Leipzig, 27. Juni. Mais Ver 1000 Kilogr. etto neritaniſcher London 27. amme der Herren M H. Lorenz Cle,W bez ver Juni Jul r per Julie 117 M. z. u. Br. kumäniſcher. Donau, ungariſcher M. J hier. Chilie Kuber 59 er t mit
Spiritus mit 70 M. Berbranchsgbgaben Höher, Gekündigt Liter dezu. Br. R o London 27. am Silberdharren 47 vſtel Zinn er zweKüdigungspreis, M. Loco ohne Faß bez. mit Faß loco a Kupfer 59 Lſrl., Zink 23--ſrl4 Blei engl. 13fſ, Lſirle ſpan. 13 Lſiri-Mehl.e Berlin, 27. Juni. (umtt) Reggenmeht Nr. 0 u. 1 per 1004g brutto Oneckſilber 10 Lfirk.v ieſen Monat 35,6.-35.7 bez. ver Juni-Juli 36,4--35,6 bez per Juli-Augu u ßz e e an Ecpentee a ver Septehber Oltoder 35. inkl. Sack. Termine Höher Gekündigt Sack. Kündigungspreis London, 27. Juni, Abend. (Telegramm der Herren M. H. Loxrmz u Sie

35.6 bez. per Oktober November 34,0- bez, per November Dezember 35, berb, M per dieſen Monar 21 95 ver Juni-Juli 21,96 St Juli- Auguſt 21,3 per hier Zinnz Straits 96 Auſtral. 96*, Lſirl. n Tr z Rolne
Leipzig. 27. Juni, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit he M, Aitguſte Serrunt r i e Du vent Ruhig A r 26. Juni. Zinn Straite 21,7 oll., Eiſen irre

Verbrauchsabgabe 54,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M, noin, 27.„Buni. Nachmillags. h uhig S n*Nordhauſen, 27 9nni Braninivein 45 für 100 Kilogramm ohne Juni 56,90 per Juli 56,40 ver Juli Aug 66 60 per Feder Delemver vo le Viehmärkte
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Kugabe der Commiſſion der hieſigen Braynt- New Pork. 26. Jnni. (Telegramm). Mehl 2 D. 65 T. Steinbruch, 25. Juni. Das Geſchäft iſt ſau, r. Vorrath

weinſabrikanten z s t 3 i würden 260 Slick aufge7. Auni. (H dalther ttoffelſpiritus feſt Loco ohne Stärke. Kartoſſelmebi, am 23. Jnni 168,0s0 Stück. Am Z. Juni oFaß neten et w. n i eset bare Verkin, 27 Juni. Weizenmehl Nr. 00 26,00 -24 8 Mr. 0 24,25- trieben, hingegen würden abgetrieben 1078 Stück. r rer d iige
Mark Veibrauchsabgabe 37,50 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der 23.00 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Noggenmehl Nr. 0 und Juni ein Stand von 169.762 Stück Borſtenvieh. ir i g uter
Gebinde h. be do. eine Marken Nun d und 00--22, 00. M be alte ſghwert Waare pan t2 a. Kre zungenngar ſchweren aezuueeereitegBteslau, 27. Jnni Spiitüs per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver- Nr. 0 M. ber a Nr. 0 ünd 1 ver 100 kg Br. inkl. Sack. von 102 47 r. Keichte von 47 i Kr re o Jowr mit
brauchsabgaben per Juni 84,80 do, do. per Juni-Juli 34,80 do, do, ver Aug.-Sept. Verlin, 27. Juni. (Arntlich). Kartoffelmehl per 100 4Ag brutto inkl. von 459 46 Kr., leichte von 46-47 Kr., umäniſche u wer d
35, do, 70 Mart Verbrauchsabgaben per Juni 34, a ſt geſchäftslos. Gekündigt n e v mittel wert tn De a ſawer von 47 r. eiſStettin, 27. Juni, iritus loco ohne Faß mit 60 Mark Konſumſleuer Prima- Qualität loco M., ver dieſen Monat M, ur nltteprefe I r. i von zutſger85, 20 San 70 viel goni ſte geb. ad ver R t 70 Mark 33,70 per Auguſt M., per JuniZuli M. bez. Hannover, 26. Juni. (Eeutral. Schlacht und Viehhaf. Zu iſeuttger nnd

Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Texmine geſfchäftslos Viehbölſe waxen auſgetrieben: Stück Großvieh, 307 Stück Schweine 321 StüSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 35,20. t S 7 ſind Großvieh Sorte M. 2. Sorteen a h Se ehe et de ta de b ine z ſehen Steher Ier Feſt. 4 à 4 t uſi 4 e 51-- 53 M. Kälber für per Pfd. 1. SorteHamb 27. Riritus feſt per Juui Juli 24, Br, ver Juli Auguſt M. bez., ver Juni-Juli M. 14 2. Sorte 54 M er te à24, J ver Aug. e merke t her St mber ktoder 24,25 Br, 40 u z v n, 27. In her r r nhe C Pf. e e e e ä eige (EKämmer
hall. u. ſchleſiſche 40,50--42 M. Schab ſtärkegtens2 M. M rte uOele. Oelſgaten. Fettwagren. 30,80-—3: M. dckegule Wenig 45,50--47 M., do. (Sicken) 43--44 M. Alles Berlin 27. Juni. Telegramm Stüdtiſcher Centralviehhof. er

tand Berlin 7 Juni t tä z 100 z i et i gen Largo für 100 g. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 g. ſtanden amſkleinen Martte zum Verka t r e V d erbprgig deciänſt

ündigt Centner, indi reis Mark Loco mit Faß g. i 8 ück zu vorigenFaß S t viart der vieſen Viotat 48 68 bez, per Juni-Juli per Juli- Stroh. Heu. 2 h e r wirr d in m hin o. 33Auguſt per September- October 54,8.-54,5 bez, ver October Rovember Halle 27. Juni. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh re hen z bis die 100 Pfd. mit 200, Targ, Vakonier blieben ohne ümſatz. Kälberhandet
e wehen Dehember z e. tember- Oktober 58 Yäo di prt en e e lecher“s Sei ſehr flau 6286 M II. 4381 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne Abt

27 i Mühvi i 72, mber- Oktober 58, en t e pLanterne r Secklolith zug los de v 3,60 M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt. Amſa be gbebutg, 27. Juni. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer ſtät
Köln. 27. Juni. Rüböl loco 32 er Oktober b. 80 Berlin, 25. Juni. Pol. Prüſ). Nichtſrohh i. Heu Woche zum Verkauf 160 Hinder, 830 Schweine 330 Kälter, 210. Hammel. Gute gen

karis 22 Juni. (Telegramm HRübbl Matt ver Juni 69,25 per Juli 08,25 per V. ver 100 r. Ochſen wurden bezahlt wit 63— 66 M., geringe mit 5—60 M. ſie Kilhe mitJnli- Auguſt 67,26 per September Dezember 64,26 Butter. Eier. Fleiſch 0063 M., geringe mit 51—57 M., ganz geringe mit 50-—82 M., Bullen mit tenM o Pis 27. Juni. Rüböl per 100 kg, netto ohne Faß loco 68,50. B. Berlin, 27 Juni pol. Präſ. Rindſßteiſch, v. der en z 48--64. M., gute die tage M. z zit e e t ihr
iark bz, b Bauchfleiſch 1.00-—, 30. M. Schweinefieiſch 20-- 1.60 M., Kalbfleiſch 120-1.60 M t 0 M. bei 40-56 Pfd. Tara Saueit und Et Tag Kalber unvFutterſtoffe und Düngemittel: Hainieiſteſſch 10—1.60 M. Butter 1.60—2.80 W. per kg. Kier 60 Stück Tara, gen iche epzeing vit We W ded d Kälber r ihre
e nneeeeee. dea Je Kartoffel v drtttr 24. Junſ. Auſftrieb 1155 Stuc Großvieh und 7 gälber. Preiſe woEg, Cocosnußkuchen, deutſche, 150--155 Mark für 1600 kg. Banmwolleſaatkuchen artoſſelu. 6 ten 700.. 500 Mk., mittlere 700— 750 Mi., geringere döhe 600 Mk,i Mark. für 2000 kg, Erdnnßkuchen 135 156. Mark für 1000 g. je nach Verlin, 27. Juni. (bol.- Präſ.). Kartofſeln C0—8,13 M. ver 100 g. Sei a Mk. 21. 200 210 vit 4

Pale ſcheet e r fur i 7 ſt Le Leſnachen tn kuy 9es s Baumwölle und Wohle. ter lanr m S. Kiverpool, i legramm). Baumwolle (Anfangbexicht)Hamburg 22. Juni. Scwſelſ. Amanoriat 2 h en Dinthmoh liche üiſſas 8000 8 duhis Loge dort 2000 B. Berläg der Aktiengeſedſchaſt Halliſche Zeitung“ zu Halle. i
mbnrg 27 guni, Salpeter, roh Ehili 8,00 M. raff. Ehili 14--16 Mark S ierbool, 27. Juni. Nachmittags 12 uhr o Min. Baumwolle Ber autwoxtlichededattenre J. V. Wilhelm Anthouy für Polilik. tee r ich 19-22 Martk, do. Unfatz 7000 B., davon ſür Spekulation u, Crport 800 V. Ruhig Viiddi. amerit, P Feitilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachdezeichieten; Martin e

vheshiery d n er de üteerle halt Bee Leiſt für Lotales, Provinzielles, Theater und Rpit n Lehmann für den uDu J7 7 a a Börſen il ſa ich z alle.r el Se Mart, ABleiſch uid Kiſchmeyl 262228 Mank, Knochenmehle Amſterdam, 27. Juni die ele Nehkhhtig 56 dneraginke viele er n ne und Nachm. wagen z lich

r S ken i ierEx t äſisangelegMagdeburg, 27. Juni. Rappskuchen 100 g. Mk. Frantfurt a. M. 27. Juni. Hochhaltiges Silber in Varren per und ,2 Uhr. in Aen rén Piht Brrr re ehe dte et e ent
Lripzig, 27. 3uni. Rapskuchen per 100 g. 13, 13,50 M. Kilogr. 141,10 Br. 139,00 G. hei Ab

g n J en 3 Zf.i SCiſenbahn-Stamin- und Stamm Ausländ, Eiſenbahn Prior. Dblin Gothaer Erunder. 11. 3f un uireg wiſgo Contſe e Anh Berliner Börse vom 27. Iuni. Privpritäts-Actien. z ücdh. 19 (3/2 98,10 Fl. ſerrx, 2 Mt. de z nieD(hideudeſ 899 Bölſin! Rordbahll Gold 100,80B Mia 5. u so e t. Dollar Mt. 25 f. 100 Rube F.Prenßiſche nnd deutſche Fonds. AgchenMafſtricht 25/8 73,00 b G Dux-Bodenbagch II. 5 ungern 490 Mr. fdör. 4 i s0b 520 vk. W Fres, 80 Mt, 1 L. 20 Mr.e z en el t Ditt-Vodenbach 7 221 vo do do itr, Gold 5 06, 106 WMeininſ. Looſe 5300 t eu Oeulſche Meichs- Anleihe Galiz. Carl-Ludwigg bahn 687,30 Oux-Prag, Gold b 107 00 G Preut. Bodener., rich 110 5 114006 5 Wechfel. e bei wehen Sigeu weee Sollhardenhn n Valiz. Carl Lidwigeb. gr. 86, 60 d. meePrins onſol. S e „Anlelhe er MainzLudwigshaſen fRaſchai Odeiſgera e vſu: v y8 6 1107 750 Amſierdan 100 Fl. s T. ſiss, sab

e en ne e n ttho ſo v e e u c 5rl l e h Pieclent ſriedr- Franz do. do Von i 70 xenß. Centrolbodenet Vi opdon t e möl do. SiqalsSch.Sch. 3 99.7691 en Wriedr-dranzv. 91 90 c 60 i n do. m Lſir a M. 20, 200n do. rümien, Anleie z 162 00 b Deſerreich. Kordwenbeln d i r be e do. an i n Paris 100 Fres. e T. 3 80, 86 ſten
n n x 7 J erliner s do. B (Elbethal) 3 er Oeſterreich. Nordweſtbahn 6 de e do 100 Kcs. 2 i. z 80 456m do 112.96 Oxherra gehe Stgatsbahn 12,70 101, 256 do. do. La B. s (92 108 pe 100 3!/2 96, 00b G Petersburg 100 S.-di. 3 W. 615 235, 000 be9 do 2 o do. Sildbahn 1/5 00,75 do. do. Gold b 106, 90 V reuß. 100 4 101,40 G do 100 S. 3 M. 51/2230, 75 di Kur und Nenwöärkiſche Oſlpreußiſche be e ä Brſterrtich. Sidahn 3 t Hyp.-Br. 13 le 117,00 W Wien Den d 106 d s T nei do. do. St. Pr 16,25 do. o. 6 s 2 i. 472 860vedtſe Lknlia 59, 40d; r r gar. 7 ſo re P g. 5 e i do. do. 100 l. 2 M. 3 Di4 un gar. n r. n 4 9e do. o. s Fgti Sia d toahn a e 10 90 v e. od. 102 006 Süuddentſche Vodener. l6ö so Gold, Silber- und Papiergeld.
n do. do. do. St. Pr. 112, 90bz do. Oſibahn 1. Em. b Cours in Mark.V preußiſche zu D. r Warſchau Wiener 16 226. 206 77 Dollars per St. 17760 eh Ponlmerſche 8 a Wiener Gera u 0 o arg r Jnduſtrielle Geſellſchaften. Ducaten tvo. o. Pr. uſſ. Staatsb. gar. c iats er St.r Pofgiſche, ging e Werrabahn 3 i r r r gar. 100, 266; Zinsſuß 400. der t St. 43. Zrti z 2 elez-rel gar. T T Divi Souvereigns per St. „366i Sächſiſche u Jelez D D Dividende 1889 Souvereig Sn Schleſ t l 99, 100 elez-Woroneſch gar 5 Auhalter Maſchinenb. A. 7 108, 00 G Engliſche Banknoken per Lſtr.t i Alelſche, alt un 99] 300 Deutſche Eiſenbahn Privritäts- kKiew gar. 23, 4001 Berlin- in. Maſch. 7112120. 00 b Se Banknoten per 100 Fres, 80,866
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Portièren
Tischdecken
Teppiche
Boettdecken

Tülldecken.

Congress- StoffeA. Muth &e Go.,
Rouleaux-Stoffe

70/71 Grosse Steinstrasse im Neubau,T ß Garcinen-Spitzenbietet jederzeit die grösste Auswahl aller Arten Weisser, crème- und

vuntfarbiger Gardinen-Stangen
Gardinen wuncl Stores Gardinen-halter.

zu denkbar billigsten Preisen, führt nur solide Pabrikate und leistet i
für deren Haltbarkeit unbedingte Gewäbr. [14030

mässigten Preiven vorhanden.
Gardinen Rester und zurückgesetzte Muſter sind gtets zu bedeutend er

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Sgale).
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